
Besprechungen

die Textbasıs och breiter seın mussen als ın un: damıt suggerlert, hätte dıe Mehrheit der
Becks vorwıegend auf diıe Titelgeschichten un Theologen reagıert.
Kommentare gestutzte Untersuchung. Eın Bıs aut diese kleinen Mängel bleiben VOT allem
thodischer Fehler scheint vorzuliegen, WEeNnN die überaus nachdenkenswerten ÜberlegungenBeck Leserbriefreaktionen (übrıgens des ötteren ZU Thema Kırche ın der Offentlichkeit lesens-
VO' eıner erschreckenden Polemik) als die eak- wWwert. Schade, da{fß der Verlag Register Sparte.tiıon „be1 Ptarrern un! Theologen“ subsumiert Kläsener

DIESEM EFT
PETER EUNER, Protessor für Dogmatık der Uniuversıität München, sıch mıt der These auUuseln-
ander, dıe „Hellenisierung des Christentums“ se1 eın bfall VO Ursprung. Er sıeht darın vielmehr eın
Modell der Inkulturation.

Was 1n der Bıbel ber Frauen steht bzw. nıcht steht, bedarf jeweıls einer kritischen Prüfung. JACOB
KREMER, Protessor für neutestamentliche Bibelwissenschaft der Universıität Wıen, erläutert die
Aussagen solcher Texte un: Iragt nach iıhrer Bedeutung für dıe Probleme der Gegenwart.

Zahlreiche Vorgänge zeıgen, da{fß das Verständnis für Konkurrenz un! Markt 1n den etzten Jahrengewachsen 1St. 1lt das uch für die Kırchen, der mussen S1e sıch weıterhın als konkurrenzfreie
Räume verstehen? ÄNDRE ABISCH geht diesem Thema nach

Di1e Frage nach dem grundlegenden 1e] kırchlicher Jugendarbeit wırd kontrovers dıiskutiert. KARIL.
BorPr plädiert für eın lebensweltbezogenes Konzept, das nıcht blofß katechetisch-pädagogisch ‚U:  Crichtet 1St.

Zum /0 Geburtstag des nıcaraguanıschen Dıiıchters Ernesto Cardenal stellt ÄNNEGRET LANGEN-
se1ıne Gedichtbände VO:  x Dıi1e Themen: Geschichte, Physik un: Mystik.
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